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GOLF

1. Minden Trophy
Herren: 1. Axel Döring 52 Punkte, 2.
Hugo Sültemeyer 51, 3. Christian Po-
schmann 51.

Damen: 1. Hannelore Peinemann 46 (alle
GC Schaumburg), 2. Tanja Niemann (GC
Rehburg-Loccum) 34, 3. Barbara Sülte-
meyer 27.

Nearest to the Pin: Ortwin Wittmann.

Longest Drive Herren: Axel Döring.

Longest Drive Damen: Tanja Niemann
(alle GC Schaumburg).

Die Hindernisse wurden nach
jedem Durchgang erhöht, so-
dass Reiter unterschiedlicher
Leistungsklasse ein Team bil-
deten. Am Ende konnten sich
die drei Reiter aus Sulingen
über den Sieg freuen.

Dank galt den vielen freiwil-
ligen Helfern und den Sponso-
ren, ohne die eine solche Ver-
einsveranstaltung gar nicht
möglich wäre. Der Reitverein
Bierde hat im übrigen noch
freie Plätze im Reitunterricht.
Interessierte können sich beim
2. Vorsitzenden Jürgen Rom-
melmann oder im Internet
melden unter

www.reitverein-bln.de

Speed- Cup (einem Springen
der Klasse E mit Stechen für
alle Reiter ab 30) und dem
Fun-Trail zu. Beim Fun-Trail
musste ein Team - bestehend
aus Reiter und Läufer - nachei-
nander den gleichen Parcours
absolvieren. Den Sieg sicher-
ten sich mit einer sehr sportli-
chen Leistung Gerrit Stahlhut
und Kira Kramer vom Reitver-
ein Stadthagen.

Besonders spannend wurde
es am Sonntagnachmittag zum
Abschluss beim Teamspringen.
Analog zu einem Mannschafts-
springen musste jede Mann-
schaft (bestehend aus drei Rei-
tern) den Springparcours be-
wältigen. Das spannende hier:

Petershagen (mt). Unter dem
Motto „Bierder Reitertage
2011“ fand am letzten Wo-
chenende eine neue Auflage
des Traditionsturniers des
Reit- und Fahrvereins Bierde-
Lahde-Neuenknick am
Meierend in Bierde statt.

Im Mittelpunkt stand diesmal
nicht der ganz große Profi-
Reitsport, sondern Teamwett-
bewerb und der Spaß am Tur-
nier-Reiten für Jugendliche
und Einsteiger.

Passend zum sonnigen Wet-
ter strahlten Veranstalter, Be-
sucher und Teilnehmer um die
Wette. Zitat eines Teilnehmer:
„Wir wussten gar nicht, was in
diesen neuen Prüfungen wie
Teamwettbewerb oder Führzü-
gel mit Geschicklichkeit auf
uns zu kommt, aber haben
trotzdem genannt. Jetzt sind
wir total begeistert und kom-
men auf jeden Fall beim nächs-
ten Mal wieder“.

Die Prüfungen fanden in der
frisch renovierten Reithalle
statt, zum Abreiten diente das
großzügige Außengelände des
Vereins mit Dressur-, Spring-,
und Vorbereitungsplatz. Der
erste Geschäftsführer Heinz
Tüting: „Das Richter-Team um
Frau Henke und Frau de la
Motte fand für den Ritt jedes
Paares konstruktive Kritik,
Lob und in den passenden Mo-
menten auch tröstende Worte,
darüber haben wir uns sehr ge-
freut.“ Aber auch das Publi-
kum belohnte jeden erfolg-
reich bewältigten Parcours mit
freundlichem Applaus. Laut
ging es vor allem beim Oldie-

Jugend und Einsteiger im Blickpunkt
Bierder Reitertage mit Oldie-Speed-Cup, Fun-Trail und Teamspringen

Lara Jäkel auf Rigo vom gastgebenden Verein RB Bierde-Lahde-
Neuenknick konnte sich über einen 3. Platz in der Mannschafts-
wertung und einen 5. Platz in der Einzelwertung in der Prüfung
Reiterwettbewerb freuen. Foto: pr

mussten feststellen: „Obwohl
das Turnier als offenes Turnier
für Spielerinnen und Spieler
aus allen umliegenden Golf-
klubs ausgeschrieben war,
kam die Mehrzahl der Teilneh-
mer doch aus dem gastgeben-
den Klub.“ Aus dem Kreis der
Sieger kam lediglich die Da-
men-Zweite Tanja Niemann
(GC Rehburg-Loccum) von ei-
nem Nachbarverein. Hier hat
also Veranstalter Werkmeister
für die zweite Auflage im
nächsten Jahr noch einige
Werbe-Aktionen vor sich.

Gespielt wurde nach der
Bruno-Wertung, der Summe
aus Brutto- und Netto-Punk-
ten. Mit Axel Döring wurde bei
den Herren auch ein würdiger
Sieger gefunden. Bei den Da-
men durfte sich Hannelore
Peinemann über die Trophy
freuen. Neben Preisen für die
besten Drei erhielten die bei-
den Sieger zusätzlich eine gela-
serte transparente Golf-Trophy
als Erinnerungspreis.

Obernkirchen (mt). Bei der
Premiere eines rein Min-
dener Golf-Turniers im Golf-
club Schaumburg unterstri-
chen Axel Döring und Hanne-
lore Peinemann ihre blen-
dende Form und gewannen
die inoffizielle Stadtmeister-
schaft.

Mangels eines eigenen Klubs
in Minden verteilen sich die
heimischen Golfer auf die um-
liegenden Vereine. Beim GC
Schaumburg unternahm nun
Werner Werkmeister den Ver-
such, bei einem offenen Tur-
nier ausschließlich für Min-
dener Golfer das Gemein-
schaftsgefühl der heimischen
Golfgemeinde zu stärken, die
Spieler aus verschiedenen
Klubs zusammenzuführen und
natürlich im direkten Ver-
gleich die besten Mindener
Spieler zu ermitteln.

Doch Werkmeister und Vor-
standsmitglied Rainer Irrlitz

Döring und Peinemann
Strahlende Sieger der 1. Mindener Golf-Trophy

Siegerfoto mit Axel Döring (2. v. rechts) und Hannelore Peine-
mann (3. v. r.). Foto: pr

REITEN

Reitertag in Bierde
Führzügelklasse WB, Abt. 1: 1. Danielle
Firla (Schneeren) Energy of Life, 2. Thyra Wel-
lenbrock (Stadthagen) Fresca, 3. Samantha
Merz (Bierde-Lahde-Neuenknick) Dorian Grey.
– Abt. 2: 1. Luna Jolie Ruhe (Brü.-Schamerloh-
Warmsen) Torc’s Golden Torge, 2. Doreen Dör-
mann (Maasen-Sulingen) Lucky Luke, 3. Malin
Ismer (Ströhen) Anastasia.
Führzügelklasse WB mit Geschicklich-
keitsprüfung: 1. Malin Ismer (Ströhen) Anas-
tasia, 2. Luna Jolie (Brü.-Schamerloh-Warmsen)
Torc’s Golden Torge, 3. Danielle Firla (Schnee-
ren) Energy of Life.
Einfacher Reiter WB ohne Galopp, Abt.
1: Janine Buske (Großer Weserbogen) Celina, 2.
Mila Pasche auf Easy P, 3. Kira Diekmann (Gro-
ßer Weserbogen) Melbourne N. – Abt. 2: 1.
Mara Antonia Klocke (Großer Weserbogen)
Shirley, 2. Charlotte Janke (Großer Weserbo-
gen) Celina, 3. Merle Lohaus (Bierde-Lahde-
Neuenknick) Ravell. – Abt. 3: Kim Karolin Hain
(Friedewalde) Elvis, 2. Stella Ruhe (Brü.-Scha-
merloh-Warmsen) Torc’s Golden Torge, 3. Phi-
lipp Kautz (Maasen-Sulingen) Gipsy.
Einfacher Reiter WB, Mannschaftswer-
tung: 1. Maasen-Sulingen (Jendrik Runge auf
Admiral, Lennard Runge auf Sweety, Janice
Heitmann auf Lancaster, Philipp Kautz auf Gip-
sy, 2. Brü.-Schamerloh-Warmsen (Finja Köne-
mann auf Icke, Mona Rodenberg auf Prinz, Stel-
la Ruhe auf Herr Rondo, 3. Bierde-Lahde-Neu-
enknick (Janise Martius auf Zarino, Anna Beret
Lohaus auf Ravell, Paulina Kryszofiak auf Dori-
an Grey, Lara Jäkel auf Rigo.
Einfacher Reiter WB, Einzelwertung,
Abt. 1: 1. Mara Antonia Klocke (Großer Weser-
bogen) Shirley, 2. Mona Rodenberg (Brü.-Scha-
merloh-Warmsen) Prinz, 3. Jendrik Runge
(Maasen-Sulingen) Admiral, 3. Finja Könemann
(Brü.-Schamerloh-Warmsen) Icke. – Abt. 2:
Chantal Krien (Mindener RV) Bon Jovi, 2. Ann-
Cathrin Schmettkamp (Schneeren) Robin, 3.
Jennifer Möschke (Stadthagen) Nico.
Dressur Reiter WB Kl. E: Kira-Kristin Kra-
mer (Stadthagen) Nico, 2. Maya Heckt (Schnee-
ren) Sweet little Sunflowers, 3. Larissa Kruse
(Schneeren) Rooney, 3. Emely Triebwasser
(Holzhausen II) Laika.
Dressur WB Kl. E: 1. Celine Deepe (Nendorf)
Cristal Dark, 2. Carolin Huck (Bierde-Lahde-
Neuenknick) Donnerstag G, 3. Marie Hartmann
(Auetal) Drago.
Springreiter WB: 1. Lennard Runge (Maa-
sen-Sulingen) Gipsy, 2. Mona Rodenberg (Brü.-
Schamerloh-Warmsen) Prinz, 3. Celine Deepe
(Nendorf) Cristal Dark.
Stilspring WB Kl. E: 1. Lennard Runge (Maa-
sen-Sulingen) Gipsy, 2. Marisa Stahlhut (Bier-
de-Lahde-Neuenknick) Kabarett, 3. Maya Heckt
(Schneeren) Sweet little Sunflowers.
Dressur WB Kl. A: 1. Celine Deepe (Nendorf)
Cristal Dark, 2. Tabea Wehrße (Nendorf) Dai-
quiri V, 3. Michaela Brinkmann (Bierde-Lahde-
Neuenknick) Donnerstag G.
Spring WB Kl. A: 1. Thora Niersmann (Kreuz-
krug) Helios, 2. Jennifer Tober (RSG Mühlen-
kreis) Pina, 3. Saskia Streifling (Schneeren)
Energy of Life.
Komb. WB Dr./Spr., analog Eignung Kl.
E: 1. Jana Gorbandt (Bierde-Lahde-Neuen-
knick) Fleur-Estelle, 2. Gerrit-Christian Stahlhut
(Stadthagen) Lucatoni, 3. Claudia Blume (Frie-
dewalde) Easy P.
Komb. WB Dr./Spr., analog Eignung Kl.
A: 1. Valerie Sigg (Bierde-Lahde-Neuenknick)
Chocco Chaarlen, 2. Larissa Kruse (Schneeren)
Rooney, 3. Gerrit-Christian Stahlhut (Stadtha-
gen) Lucatoni.
Teamspring WB 50cm/70cm/90cm: 1.
Maasen-Sulingen (Jendrik Runge auf Layout,
Lennard Runge auf Gipsy, Janice Heitmann auf
Castelijn.
Fun Trail analog Stafettenwettbe-
werb: 1. Gerrit-Christian Stahlhut (Stadtha-
gen) Nico, 2. Leonie Hempen (Aller-Leine) Lan-
come, 3. Jana Spannuth (Linken Mühle) Osiri.
Dressur Reiter WB: Sabine Lohaus (Bierde-
Lahde-Neuenknick) Ravell, 2. Simone Ruhe
(Friedewalde) Mister Bubble Bee, Tanja Etterich
(Lindhorst) Delantero.
Spring WB Kl. E mit Stechen (Oldie-
Speed-Cup): 1. Jürgen Koch (Bierde-Lahde-
Neuenknick) Chocco Chaarlen, Simone Ruhe
(Friedewalde) L’Amour, 3. Wolfgang Tober
(RSG Mühlenkreis) Akinos.

KURZ NOTIERT
� MTV Heimsen-Ilvese: Der

Männerturnverein möchte
sein Kampfsportangebot
ausweiten. Zu den vorhan-
denen Übungszeiten am
Montag und Donnerstag bie-
tet der Verein nun auch frei-
tags von 16.30 Uhr bis 18
Uhr Kampfsport und Selbst-
verteidigung für Mädchen
und Jungen ab 6 Jahre an. In-
teressierte Neuanfänger und
„Eingerostete“, auch Nicht-
vereinsmitglieder, sind hier-
zu eingeladen. Erster
Übungstag ist am Freitag, 7.
Oktober, in der Mehrzweck-
halle in Heimsen. (scho)

eine deutliche Verbesserung
der Trainings- und Spielsituati-
on, sie entspricht von den Ma-
ßen (100 mal 65 Meter) den
Anforderungen bis zur höchs-
ten Amateurklasse.

Als Auftakt erfolgen am Mon-
tag Kurzturniere für die drei
Mini-Mannschaften sowie die
F-Jugend-Teams. Ab ca. 12.30
Uhr startet dann auf zwei Plät-
zen (halber Sportplatz) das gro-
ße vereinsinterne Turnier für
die Senioren und Seniorinnen,
die A- und B-Jugendlichen
(männlich und weiblich) sowie
die Altherren und Jugendtrai-
ner. Hierbei werden die Teams
aus allen Mannschaften zusam-
mengelost. Auf jeden Fall steht
der Spaß, den neuen Platz zu
nutzen, an diesem Tag im Vor-
dergrund. Hierzu sind auch alle
Interessierte eingeladen. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

sogenanntes SBR Material aus
geschredderten LKW-Reifen
gewählt. Für die Pflege des
Kunstrasens wurde ein
Schleppgerät angeschafft, dass
das Gummigranulat wieder
einarbeitet. Hierzu ist es erfor-
derlich, dass mindestens ein-
mal pro Woche der Platz abge-
schleppt wird. Bei den beson-
ders stark belasteten Berei-
chen wie Elfmeterpunkte und
Torräume muss gegebenenfalls
Gummigranulat nachgestreut
werden. Eine Grundreinigung
des Platzes, bei der Verunreini-
gungen aus der Füllung rausge-
siebt werden, muss einmal pro
Jahr erfolgen. Der Platz darf
nur mit geeignetem Schuh-
werk bespielt werden. Das sind
alle gängigen Nockenschuhe
oder spezielle Kunstrasen-
schuhe bzw. Turnschuhe.

Die neue Anlage bedeutet

Namen „Fieldturf“. Es handelt
sich um einen Kunstrasen auf
Basis einer Duraspine-Faser,
die sich von alleine wieder auf-
richtet. Als Unterbau wurde
eine Elastikschicht gewählt in
einer Stärke von 30 Millimeter,
die vor Ort eingebaut wurde.
Diese elastische Schicht bietet
zusammen mit der Gummigra-
nulatfüllung die Voraussetzung
für einen optimalen Kraftab-
bau, damit die Gelenke ge-
schont werden und sich die
Spieleigenschaften denen eines
guten Rasenplatzes annähern.

Halme mit „Gedächtnis“
richten sich alleine auf

Die Elastikschicht hat eine
Lebensdauer, wenn sie nicht
mechanisch beschädigt wird,
von mindestens 45 Jahren. Als
Gummigranulatfüllung wurde

senbelags beträgt etwa 15 Jah-
re. Die umlaufenden gepflas-
terten Gehwege wurden in Ei-
genleistung erstellt. Hierzu tra-
fen sich im Monat Juli fast je-
den Tag 10 bis 20 Freiwillige
überwiegend aus Kutenhausen
und Todtenhausen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr, um die Um-
pflasterung zu bauen, die einen
sauberen Zugang zum Kunst-
rasenplatz ermöglicht. Hierzu
wurden mehrere hundert Me-
ter Rasenkanten und insge-
samt mehr als 50 000 Pflaster-
steine gesetzt. Auch bei der
Umzäunung unterstützen die
Freiwilligen die ausführende
Firma, indem die Zaunelemen-
te angeschraubt wurden.

Der eingebaute Kunstrasen-
belag gehört der „3. Generati-
on“ an. Es wurde ein Produkt
gewählt vom französischen
Hersteller Tarkett unter dem

Minden (mt). Der neue
Kunstrasenplatz zur Optimie-
rung des Trainings- und
Spielbetriebs kann bei der SV
Kutenhausen-Todtenhausen
nach nur achtwöchiger Bau-
phase am kommenden Mon-
tag (3. Oktober) um 11 Uhr
offiziell eingeweiht und den
Fußballern übergeben wer-
den.

Der Auftrag war an das Unter-
nehmen Heiler GmbH & Co
KG aus Bielefeld gegangen, ei-
nen Fachbetrieb für Sport-
platz- und Landschaftsbau, zu
dessen Referenzen u. a. das
Weserstadion Bremen und die
VW-Arena Wolfsburg zählen.
Nach Rückbau des bisherigen
Ricotenplatzes verlegten die
Spezialisten den Kunstrasen
von Anfang bis Ende August.
Das ehrgeizige Projekt konnte
durch die großzügige Unter-
stützung vieler Sponsoren und
durch mehr als 350 Einzel-
spenden, darunter viele von
Vereinsmitgliedern, beispiels-
weise den Eltern der in den Ju-
gendmannschaften spielenden
Kinder, sowie Freunden der
SVKT umgesetzt werden. Den
Rest der veranschlagten rund
300 000 Euro für das Vorha-
ben finanzierte der Verein über
ein Darlehen. Für die Wartung
und Pflege ist ein gewisser Be-
trag einkalkuliert worden, ge-
nauso für die Finanzierungs-
kosten.

Die Vorteile des Kunstrasen-
belags gegenüber dem Natur-
rasen sind ein geringerer Pfle-
gebedarf, höhere Belastbarkeit
und die Bespielbarkeit selbst
bei schlechter Witterung. Die
Nutzungsdauer des Kunstra-

32 Teams freuen sich auf Kunstrasenplatz
Spielvereinigung Kutenhausen-Todtenhausen weiht am Montag mit Vereinsturnieren die neue Spielfläche ein

Fühlt sich gut
an: Stellver-
tretender
Vorsitzender
Andreas Pies-
ke prüft den
neuen Kunst-
rasen: „Bei 32
spielenden
Mannschaf-
ten mussten
wir zur Ent-
lastung den
Platz einfach
bauen.“
Noch nicht
aufgestellt
waren ges-
tern Mittag
die Tore.
MT-Foto: Ul-

rich Kuballa


